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JSTOR – über 7 Millionen Zeitschriftenartikel im Volltext
Inhalt: Über 2.000 meist us-amerikanische Fachzeitschriften wurden ab ihrem ersten Jahrgang gescannt. Das entspricht 50 Mio Seiten bzw. 7 Mio Zeitschriftenartikeln. Jedes Jahr kommen weitere 3 Mio Seiten hinzu. Nicht in der Staatsbibliothek-Lizenz enthalten sind die 25.000 E-Books aus v.a. us-amerikanischen Universitätsverlagen.


Schwerpunkt der Zeitschriften: 22 % Sozialwissenschaften, 18 % Geisteswissenschaften (z.B. 119 Philosophie-Zeitschriften), 15 % Regionalstudien, 11 % Geschichtswissenschaft, 10 % Kunst / Architektur, 8 % Wirtschaftswissenschaften, Naturwissenschaften und Mathematik 10 %, Rechtswissenschaft 4 %, Medizin 2 %.


Suche: Sämtliche Zeitschriften, die ursprünglich gedruckt erschienen sind, wurden nach dem Einscannen mit Texterkennungssoftware (OCR) in Text umgewandelt und sind daher Wort für Wort durchsuchbar. Das beschert Treffer zu seltenen Suchworten, erhöht andererseits die Treffermengen zu häufigen Suchworten teilweise ins Unüberschaubare. Geschickte Kombinationen von mehreren Suchworten (AND, OR, NOT, NEAR 5 = zwei Suchbegriffe dürfen höchstens 5 Worte auseinander stehen) und der Einsatz von Filtern (z.B. Jahr, Sprache, Fachgebiet) in der „Advanced Search“ sind daher von Vorteil. – Die Daten aus JSTOR sind auch im Stabikat+ enthalten; die Verlinkung ist allerdings derzeit nicht immer fehlerfrei.

Zeitraum: Die älteste jemals publizierte Zeitschrift „Philosophical Transactions of The Royal Society“ (1665) ist ebenso enthalten wie moderne Fachzeitschriften, diese jedoch (aus urheberrechtlichen Gründen) meist nicht bis zu den aktuellen Heften, sondern mit einem Abstand von ca. 1-10 Jahren bis zur Gegenwart, der jährlich verschoben wird („moving wall“). Aktuelle Hefte dann teilweise in Project Muse oder über die Bibliothekslizenz beim E-Journal-Anbieter selbst zugänglich (siehe am besten in der ZDB: www.zdb-opac.de, der EZB: http://rzblx1.uni-regensburg.de/ezeit/ oder im Stabikat: www.stabikat.de). 


Zugang: 

· freier Zugang mit eingeschränkter Nutzungsmöglichkeit (ca. 200 urheberrechtsfreie Zeitschriften aus den USA vor 1923 und außerhalb der USA vor 1870): www.jstor.org (Early Journal Content) 

· Vollständiger Zugang für registrierte Nutzer/innen der Staatsbibliothek zu Berlin in den Lesesälen: http://erf.sbb.spk-berlin.de/han/359218229 

· Sofern Wohnsitz im Berliner Stadtgebiet: Zugriff auch von außerhalb der Staatsbibliothek (lizenzrechtliche Gründe) 

Die Artikel sind als PDF kostenlos herunterladbar (für nicht-kommerzielle Zwecke). Nach Einrichtung eines kostenlosen Accounts kann man sich neu eingehende Artikelangaben zu den eigenen gespeicherten Suchanfragen zuschicken lassen (Search Alerts).

Kontakt:
Dr. Ulrike Hollender

Fachreferentin für Romanistik
Staatsbibliothek zu Berlin – Preußischer Kulturbesitz
Potsdamer Str. 33, 10785 Berlin
Mail: ulrike.hollender@sbb.spk-berlin.de; Tel.: (030) 266 433 151

Die Staatsbibliothek bietet regelmäßig Schulungen zu bestimmten Fächern, Themen und Datenbanken an. Näheres erfahren Sie unter 
http://staatsbibliothek-berlin.de/wissenswerkstatt 

Beratung bei bibliotheksbezogenen Fragen aller Art erhalten Sie unter
http://staatsbibliothek-berlin.de/service/auskunft/
Ein Angebot der Fachreferentinnen und Fachreferenten der Staatsbibliothek zu Berlin.

